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RADWANDERTOUR C18: RUND UM DIE 
WEIHER VON SALM Einfach 

Start : Schirmeck 

 

 42 km 

 1 Tag 

 748 m 

 

      >   >

  >   >   >
  

Von Schirmeck führt die Tour nach Grandfontaine zum 
verträumt wirkenden Weiher "étang du Coucou". Hier 
lohnt eine kurze Rast. Es geht dann hoch zum Weiler von 
Salm und bis zur Kreuzung mit der Ortschaft "Les 
Quelles". Danach radeln Sie gemütlich über die schattige 
Forststraße "Route de la Falle" bis zum gleichnamigen 
Weiher. Von dort aus geht es über Poutay und den 
Radweg zurück nach Schirmeck.  

 Tourismusbüro Bruchetal 

 Place du Marché 

 0,5 Km - Schirmeck 
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Vergessen Sie nicht Ihre Wanderkarte !  
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Club Vosgien Kartenbereich: 1/25 000 3716 ET + 
3717 ET  

GPX Track 

https://www.qualite-tourisme.gouv.fr/fr
https://www.qualite-tourisme.gouv.fr/fr
https://pubalsace.dnconsultants.fr/components/com_leipub/assets/dl.php?file=https%3A%2F%2Fcarto.tourisme-alsace.info%2Ftraces%2F215003972.gpx
https://pubalsace.dnconsultants.fr/components/com_leipub/assets/dl.php?file=https%3A%2F%2Fcarto.tourisme-alsace.info%2Ftraces%2F215003972.gpx


Vosgien - 2021  

ETAPPEN 

 Von Schirmeck nach La Broque 

Überqueren Sie die Hauptstraße (Grand'Rue) und fahren 
Sie die Avenue de la Gare hinauf. Biegen Sie vor dem 
Bahnhof links ab und folgen Sie der Straße über 300 m. 
Biegen Sie an der Kreuzung mit der D392 rechts in 
Richtung  COL DU DONON - GRANDFONTAINE >  ab. Sie 
überqueren die Bahnlinie. Biegen Sie in die dritte Straße 
links ("Rue de la Roche") gegenüber dem Restaurant Le 
Romain ein (Markierung ). 

 Schirmeck und La Broque 

Das zentral gelegene Schirmeck war seit dem 18. Jh. ein industrieller Knotenpunkt des Bruche-
Tals, zunächst des Bergbaus, der hauptsächlich in Rothau und Grandfontaine betrieben wurde 
und ab dem 19. Jh. der Textilindustrie, die sich aufgrund der hier vorhandenen Wasserkraft und 
Eisenbahnanbindung im Bruche-Tal ansiedelte.  
Sehenswert in La Broque (nach Überqueren der Bahnlinie): 1- Rechts die protestantische Kirche 
im gotischen Stil, nach der Annektierung 1870 für die deutschen Beamten lutherischen Glaubens 
erbaut 2- Links, Standort des ehemaligen Sicherungslagers Schirmeck-Vorbrück aus dem 2. WK 
(Themenheft im Tourismusbüro erhältlich oder unter bit.ly/brochuresOTVB). 

 Von La Broque nach Framont       

Folgen Sie auf dieser Etappe der Beschilderung -
. Fahren Sie geradeaus weiter durch die Rue de la 

Roche und dann über den Forstweg. Nach 2,5 km 
durchqueren Sie den Weiler Vacquenoux. Sie gelangen 
auf einen Forstweg. Nach 1,5 km kommen Sie an der 
Brauerei Brasserie du Framont vorbei (altes 
Industriegebäude links) und erreichen eine 
Straßenkreuzung. 

 Framont und Bergbau in Grandfontaine 

Obgleich dort bereits früher Bergbau betrieben wurde, entwickelte sich Grandfontaine ab dem 
17. zu einem bedeutenden Bergbauzentrum, das bis ins 19. Jh. für seine Eisenproduktion bekannt 
war. Heute zeugt nur noch das alte Gebäude des Schmiedemeisters am Ufer des Framont von 
dieser Tätigkeit. Der Berg ist von zahlreichen stillgelegten und vergessenen Bergwerkstollen 
durchzogen.ä Brasserie de Framont (Tel. + 33 (0)6 63 07 64 94, 1 rue du Haut Fourneau, 
Grandfontaine): Biere aus französischem Malz, elsässischem Hopfen und Bergquellwasser. 
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 Weiher "Etang du Coucou" 

Biegen Sie links in die Rue du Haut Fourneau ab und 
fahren sie weiter geradeaus bergan. Nach 5 km gelangen 
Sie zum Weiher.  
i Der Kuckuck ist ein gewiefter Vogel! Die 
Kuckucksmutter legt ihre Eier einfach in ein fremdes Nest 
und brütet sie nicht selbst aus! Das Kuckuckskind wird 
unbemerkt von einem fremden Vogel aufgezogen.  
Picknickplatz am Ufer. 

 Salm und Hof Malplaquet   

Folgen Sie der Straße, die vor dem Weiher links bergan 
führt. Biegen sie nach 1,5 km an der zweiten Gabelung 
links ab und folgen Sie der Markierung - . Links 
der Mennonitenhof Kupferschmitt. Die Strecke geht in 
einen Forstweg über. Biegen Sie nach 600 m links auf 
den "Sentier du patrimoine mennonite" ein und folgen 
Sie der Markierung über 1,5 km bis zum Hof 
Malplaquet. 

 Fürstentum und Burgruine Salm 

Burg Salm wurde im frühen 13. Jh. von Graf Heinrich III. zu Salm auf den Ländereien der Abtei 
Senones erbaut, deren Protektor er war. Im 16. Jh. ergreift die Familie zu Salm die Herrschaft 
über das Gebiet. Die Landeshoheit der Grafschaft wird in der Folge unter den beiden Zweigen 
der Familie zu Salm aufgeteilt. 1751 wird die Grafschaft zum Fürstentum Salm-Salm, welches 
1793 als Teil des Departements Vosges an Frankreich geht. Die 1898 unter Denkmalschutz 
gestellte Burgruine Salm wird vom Verein „Les Veilleurs de Salm“ ( Wächter von Salm) 
restauriert. Ein Themenheft zur Burgruine Salm ist erhältlich im Tourismusbüro oder unter 
bit.ly/brochuresOTVB. 

 Weiler Fréconrupt   

Lassen Sie an der Weggabelung angelangt den 
Mennonitenpfad hinter sich und biegen Sie rechts ab. 
Folgen Sie der Markierung  über 2 km bis nach 
Fréconrupt (asphaltierter Weg). Fahren Sie in der 
Ortschaft 500 m geradeaus.  
i Die Ortsnamen Fréconrupt, Ranrupt oder Fonrupt sind 
vogesischen Ursprungs (romanischer Dialekt). Die 
Endung"pt" ist stumm. 
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 Salm und Schutzhütte "Abri des Trois Planchers"   

Biegen Sie in den ersten Weg rechts ein ("Chemin de la 
Croisette"). Halten Sie sich rechts, um auf den Forstweg 
zu gelangen (Markierung ). Biegen Sie nach 400 m an 
der Wegkreuzung nach links ab und folgen Sie der 
Markierung - . Nach 1 km gelangen Sie an eine 
Lichtung.  
i 50 m weiter rechts hinter den Tannen befindet sich die 
Schutzhütte Abri des Trois Planchers. 

 Die Mennoniten in Salm 

Die Mennoniten, ein Zweig des Täufertums, lebten seit dem 18. Jh. in dieser Gegend. Zahlreiche 
Spuren entlang der Strecke zeugen von ihrer Präsenz: 1. Mennonitenfriedhof mit Grabsteinen, 
auf denen statt einem Kreuz ein Herz zu sehen ist 2. Hof Kupferschmitt, wo 1793 die Vertreter des 
Nationalkonvents empfangen wurden, die die Mennoniten vom Wehrdienst freistellten. 3. 1793 
anlässlich dieser Wehrdienstbefreiung gepflanzte "Große Eiche". Entdecken Sie diese Orte mit 
dem Themenheft "Der Pfad der Mennoniten", erhältlich im Tourismusbüro oder unter 
bit.ly/brochuresOTVB. 

 Verpflegung in der Umgebung von Salm 

- Hotel-Restaurant Neuhauser (Tel. +33 3 88 97 06 81, Les Quelles, La Broque): Charmanter 
Gasthof in wunderschöner Lage, mit feiner Küche. Gefülltes Kaninchenfilet mit Senfsauce, Foie 
gras mit Trockenpflaumen, Wildterrine. 

 An der Kreuzung vor dem Weiler "Les Quelles"     

Fahren Sie 1,3 km weiter geradeaus ( ). Biegen Sie 50 
m vor der Großen Eiche nach links auf den 
Mennonitenpfad ab ( ). Der Forstweg führt über eine 
Wiese. Biegen Sie an der Kreuzung zur Straße links ab. 
Nach 1,5 km folgt eine weitere Kreuzung. 100 m weiter 
besteht die Möglichkeit zu einem Abstecher nach "Les 
Quelles" (geradeaus weiter hinab, Weg links). 
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 Weiher "Etang de la Falle"   

Biegen Sie Richtung  LA FALLE >  scharf nach rechts ab. 
Nach 1,5 km kommen Sie am Berggasthof Bambois 
vorbei (links). Dort nicht abbiegen, sondern geradeaus 
weiterfahren.Nehmen Sie 800 m weiter dem 
unasphaltierten Abschnitt Richtung LA FALLE > . Nach 2 
km gelangen Sie wieder auf einen asphaltierten Weg (

). Folgen Sie diesem über 2 km bis zum Weiher.  
i Picknickplatz am Ufer. 

 Champenay - Plaine 

Fahren Sie ungefähr 1 km weiter über den asphaltierten 
Weg links bis nach Champenay. In der Ortsmitte 
überqueren Sie zunächst eine kleine Brücke. Biegen Sie 
an der Kreuzung links in die D196 ein, Richtung 
 PLAINE > . Nach 1,5 km erreichen Sie Plaine. Fahren Sie 
dort an der Kreuzung zur D296 (Bushaltestelle "PLAINE - 
boulangerie" rechts) geradeaus auf der D296 
Richtung POUTAY > weiter. 

 Weiher, Buntglasfenster und Steinbruch in Champenay 

Dieser Weiher war ursprünglich ein Staubecken, das im 17. Jh. den Hochofen von Champenay 
(Erzbergbau) mit Wasser versorgte.  
In der Ortsmitte von Champenay befindet sich eine kleine Kapelle mit drei wunderschönen 
Buntglasfenstern der Künstler Lothar Quinte und Sibylle Wagner im zeitgenössischen Stil. Die 
Kapelle kann auf Anfrage besichtigt werden.  
Champenay ist darüber hinaus für seinen Quarzitsandstein bekannt (polierbarer 
"Fürstensandstein"), der bereits seit Jahrhunderten abgebaut wird. Es handelt sich um den 
widerstandsfähigsten elsässischen Sandstein. 

 Von Poutay nach Fouday 

Nach 2 km Talfahrt erreichen Sie Poutay. Verlassen Sie 
unten im Tal angekommen die D296, die an dieser Stelle 
rechts abbiegt und biegen Sie links Richtung 
 DIESPACH >  ab. Sie fahren links an einer Bushaltestelle 
Réseau 67 "POUTAY-Ruisseau" vorbei und gelangen auf 
den Radweg mit der Markierung . Halten Sie sich 
rechts. Ihre Strecke führt durch den Wald; nach 1 km 
gelangen Sie bei Fouday an einen Kreisverkehr. 
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 Fouday   

Fahren Sie über den Kreisverkehr und biegen Sie 
gegenüber in den Radweg ein, der links abgeht. Biegen 
Sie rechts in den Ort ab. Nach 50 m führt die Strecke 
links Richtung SOLBACH > weiter. Es geht links an der 
Kirche vorbei. Verlassen Sie nach 600 m die Straße und 
fahren Sie links auf den Chemin de la Folie ( ).  
i Picknickplatz links, nach 800 m auf dem Chemin de la 
Folie. 

 Fouday und das Steintal 

Fouday, am rechten Ufer der Bruche gelegen, gehört zur ehemaligen Grundherrschaft des 
Steintals (Ban de la Roche). Pastor Johann Friedrich Oberlin, Vordenker der Frühpädagogik, 
wirkte über 59 Jahre lang in dieser protestantischen Enklave (18.-19. Jh.). Sein Grab kann auf 
dem Friedhof der Kirche in Fouday besichtigt werden. Die Inschrift "Papa Oberlin" zeugt von 
seiner Beliebtheit.  
ä Verpflegung: 1. Hotel-Restaurant & Spa Julien (Tel. +33 3 88 97 30 09, 12 route nationale, 
Fouday): reichhaltige, gastronomische Küche. 2. Restaurant de la Gare (Tel. +33 3 88 97 30 21, 
60 rue principale, Fouday): traditionelle Küche. 

 Von Fouday nach Rothau   

Folgen Sie der Radwegbeschilderung . Nach ca. 4 km 
gelangen Sie nach Rothau. Überqueren Sie die D1420 (⚠⚠⚠⚠ 
Vorsicht!) und fahren Sie rechts hinab. Sie durchqueren 
die Industriebrache der ehemaligen Fabrik Steinheil und 
gelangen auf die Hauptstraße (Grande Rue). Biegen Sie 
links ab und überqueren Sie die Eisenbahnlinie. Sie 
erreichen die Ortschaft La Claquette. 

 Rothau 

Der ehemalige Industriestandort Rothau (Bergbau, später Textilien) war für die ausgezeichnete 
Qualität seines Eisenerzes bekannt, das zur Herstellung von Blankwaffen eingesetzt wurde. Im 
frühen 20. Jh. war die Textilfabrik Steinheil ebenfalls ein bedeutender Arbeitgeber für die 
Rothauer. Sehenswert in der Ortsmitte: 1. Schloss Rothau. Dieser Bau aus dem 15. Jh. (keine 
Besichtigung möglich) wurde mehrfach umgestaltet, ist jedoch noch immer an den beiden 
Türmchen zu erkennen. 2. Protestantische Kirche von Rothau. 1863 nach Plänen des Colmarer 
Architekten L. M. Boltz erbaut, der auch den Donon-Tempel entwarf. Das Gebäude besitzt eine 
erstaunliche Fassade im Neorenaissance-Stil und einen halbrunden Innenbereich mit Empore. 
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 Verpflegung in Rothau 

- Wochenmarkt: Place du Général de Gaulle - rue de la Fonderie, samstags vormittags  
- Restaurant Les petits plats de Mamama (Tel. +33 3 88 47 15 28, 6 place du Général de Gaulle): 
einfache, reichhaltige elsässische Küche nach Großmutter-Art, lokale Produkte.  
- Restaurant de la Place (Tel. +33 9 81 91 89 20, 8 place du Général de Gaulle): traditionnelle 
Küche.  
- Bäckerei-Konditorei Fieng (Tel. +33 3 88 47 12 75, 3 rue de Schirmeck): leckere Back- und 
Konditorwaren, Snacks für zwischendurch. 

 Von La Broque bis Schirmeck   

Fahren Sie auf der Rue du Général Leclerc geradeaus 
weiter. Sie gelangen von La Claquette nach La Broque. 
Nehmen Sie am Kreisverkehr die erste Ausfahrt und 
biegen Sie nach 250 m vor dem Parc von Albay nach 
links ab und folgen Sie dem Radweg mit der 
Beschilderung . Die Strecke führt hinter dem Park von 
Albay vorbei und auf den Anhöhen an der Gemeinde La 
Broque entlang. 

 Zurück zum Startpunkt 

Nach 1,5 km gelangen Sie an die Kreuzung mit der D392. 
Verlassen Sie den Radweg und biegen Sie rechts 
Richtung  AUTRES DIRECTIONS >  ab. Sie überqueren die 
Bahnlinie (wie auf dem Hinweg) und gelangen an eine 
Kreuzung. Fahren Sie geradeaus weiter in Richtung 
 STRASBOURG > . Sie überqueren die Bruche und sind 
nach 200 m wieder am Tourismusbüro angelangt. 

 

- Wochenmarkt in Schirmeck: place du Marché, immer mittwochs vormittags  
- Cafés in Schirmeck: Pâtisserie DK (129 avenue de la Gare) & Coffitivallee (165 Grand'Rue),  
- Pizzerias: Le Castello (Tel. +33 3 88 97 01 02, 87 rue de l'Eglise, Schirmeck) & Le Romain (Tel. +33 
3 88 97 99 68, 26 route du Donon, La Broque).  
- Verpflegung in La Broque: Le Sabayon (Tel. +33 3 88 50 58 35, 4 rue de la gare), La Schlitte (Tel. 
+ 33 3 88 97 06 07, 26 rue de Frécorupt); in Schirmeck: Restaurant de la Bruche (Tel. +33 3 88 97 
04 21, 142 Grand'Rue), La Taverne de la Perle (Tel. +33 3 88 19 92 20, 131 Grand'Rue). 
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